* 


: Der Brieger 
Bürgerfreund, 


' A Ä ee 
1 Eine Zeit ſchrift. 


„ 
x 


ns 


5 No. 4. 


* 

75 
15 
* 


Brieg, den 25. Januar 1822. 
re — 


Verleger Wohlfahrt. Redacteur Boyſen. 


Der Seehirt, und der, der Feighett uͤberwie⸗ 
4 5 ſene Bramarbas.. f 


J. eines der Dörfer, nicht ferne vom Mosbruch, 
kam eines Abends, kurz nach der leidigen Tartarn⸗ 
Flucht aus Mähren, ein Mann, von faſt wunder⸗ 

lichem Anſehen, und einem gar wuͤſten, ſeltſamen 

Betragen. — . f 

Die Baͤuerleins des Dorfes hatten ſich fo eben in 
der Herberge verſammelt, und beneideten den theuern 
Helden Sternberg, ſo ſchlecht und einfältig, als fie 

= es 

) Bramarbas bedeutet einen Groß ſprecher, einen 

Menſchen, der, um ſich geltend zu machen, oder 
andere in Furcht zu jagen, mit Thaten prahl, die 
er nie ausgeuͤbt, und deren er unfähig tſt. Der 
Ausdruck kommt von einer fo benannten Perſon 
dieſes Charakters in einem von Holbergs Luſt⸗ 
ſplelen her. Se 


* 
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es immer vermochtee; als aber erwägnter Öefefle lu 
die Zechſtube trat, einen ungeheuren Schild, von 
dem ganze Striemen Haut und losgehauenen Bleches 
herabhlng, in eine Ecke warf, daß die kleinen Fenſter 
erzitterten, und ſodann mit feinem langen Schwerdte 
auf⸗ und abfpazireud ein Spektakel erheb, daß den 
erſchrockenen Landsleuten die Worte auf den blaſſen 
Lippen farben. — en 
Nachdem er mit elner Stimme, die wle dad Kra⸗ 
chen eines geſpaltenen Eichklotzes erſcholl, einen 
Humpen Wein geforbert hatte, ſchob er ſich einen 
Stuhl mit ſolchem Ungeſtuͤm an den Tiſch, daß rechts 
und links ein Baͤuetlein von dem feinen berabſtuͤrzte, 
machte aber uͤbrigens, als ob gar nichts vorgefallen 


waͤre. a 5 
„Was das für eine Art if, brummte nach einer 
Weile der Fremde, einen ſolchen erhabenen Mann, 
wie auch einen Oümuͤtzer Helden, einen Tartarübers 
winder auf einen lumpigen Humpen Weln ſo longe 
warten zu laſſen. Weiſt du nicht, daß ein Sieg in Be⸗ 
wegung ſetzt, das Bewegung das Blut erhitzt, das er⸗ 
hitztes Blut die Zunge am Gaumen kleben macht. Ich 

„bin dei meines Großvaters Kreuzzug, das bin ich, 

‚über das Schlachtfeld bin ich gelaufen, als ob mie 
der Kopf brannte, und wer es anders weiß, der 
lomme her, und fag es mir, ich will ihm den Bart 
einſalben, wenn er einen hat, daß man es Meilen 
weit riechen ſoll.“ 

Die Bauern faßen bel dieſer Apologie nicht anders, 
wie aus Rüben geſchnitzt, und keiner wagte zu ath⸗ 
men, ja ſelbſt des Geſchworne nicht. — Endlich 

brachte 


—— 
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brachte der Kuͤper den Wein, der Fremde leerte den 
Humpen auf einen Zug, waef ihn dem entſetzten 
Bringer an den Kopf, und ſchrie: 

„Wißt ihr, daß ich leichter zu beleldigen bin, als 
irgend einer, der ſelt unſets Herrn Geburt, Bauern 
und Haſen hetzte, und mit hoher Naſe nach adelicher 
Witterung ſchnob — Iſt das ein Humpen für einen 
Helden, fuͤr einen, der es zwei mal vier und zwanzig 
Stunden hinter einander auf dem Schlachtfelde dem 
beſten Metzger zuvorthat? — Ihr blinder Maulwurf, 
beißt das Ehre im Leibe haben, beißt das Rü ſpekt 
haben, für einen, der Leib und Seele für das Vater⸗ 
land zu Markt getragen? Geht mir zum D... mit 
eurem Fingerhut, und traͤnkt euren ungerathenen 
Jungen damit, mir aber kommt nicht mehr mit einem 
ſolchen Inſtrument, ſonſt will ich ein Stuͤckchen dar⸗ 
auf ſpielen, daß die Sparren eures Daches, ich 
meine euers Schaͤdels, darüber krachen ſollen.“ — 

„Es koͤmmt mir ſo vor, hochedler Soldat, ant⸗ 
toortete zitternd der Wirth, als ob mir bei dem letz⸗ 
ten Wurfe eine kleine Muſchka losgegangen waͤre, im 
rechten Ohre. Anbelangend den Humpen, fo beliebt 


euch nur immer zu moderniſiten; ich will euch ein 


Schaf bringen, ſo groß es im Dorfe aufzubringen 
ift, da möge ihr euch nach Gutduͤnken daraus er⸗ 
Bögen, — \ 

Der Fremde. O ihr Ausbund und Fuͤnftelſaft al⸗ 
ler Flegeln, die ſeit dem erſten Sonnenaufgang bis 
jetzt für ihr ungewaſchenes Maul gewaſchen worden, 
beißt das mit einem Mann von Ehre umgehen, wie! 
oder glaubt ihr einen Zwiebel vor euch zu haben, ne 

U 
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ihr eine fießen Roͤcke aus ehr koͤnntet, obne daß 
der Kerl wagte, ein Wort zu verlieren. — ie 
was feht ihr mich an, daß ihr mich aus einem 

Schafe traͤnken wollt? — Glaubt ibr, ich ſey ein 


Elephant, der bekanntermaßen 94 ze Seen aus faͤuft, 
fo man nicht Acht auf ihn hat, und die tiefſten Strös 


me fo flach fäuft, daß ein baarfüßiger Junge durch, 


paßiken kann. — Wahthaftig es ſoll euch Übel betom⸗ 
men; ich glaube, es wake fuͤr euch beſſer eweſen, 
ihr waͤret in eines Tartarn Haͤnde, als in die eines 
ergrimmten Helden gefallen, 

Nach die ſem Eingang, der eben kein erfreuliches 
Kapitel prophezeihte, erwiſchte der Fremde den 
Wirth, ehe diefer Roch auf feinen Ruͤzckug zu denken 
vermochte und droſch ihn nicht andees, als wenn 
er die ſchoͤnſten Walzengarben vor feiner gehabt hätte, 
Die Baͤuerleins krochen vor Ang in einen Winkel zu⸗ 
ſammen, als aber die Execution voruͤber war, ſetzte 
ſich der Fremde wieder ganz ruhig an den Ach, m 
forderte friſchen Wein. —. 

Was ſich der Menſch in der Welt nicht 15 
muß, brummte dieſer, und wiſchte ſich- den Schweiß 
von der Stirne, ihr aber hafenfüßtges Volk, dort 
im Winkel, kommet hervor, das ur eker mei⸗ 
nes Zornes iſt vergangen, bat aber des Wirthes 925 
ruͤſte fruher in keinen ſchlechten Brand geſetzt. 
Kommt hervor, ſog ich; ihr feigen Daͤchſe, und 25 


net euch in der Glorie meiner Herrlichkeit. Ich bin 


des Pruͤgelns und des Todtſchlagens muͤde, und vor 


einer halben Stunde habt ihr von mir nichts zu fuͤrch⸗ 
ten; denn das iſt ſchon fo meine Loͤpen⸗Natnr. — 


Er 
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So nazulaͤnglich dieſe Buͤrgſchaft auch immer war, 
fo nahmen fie die ins Bockhorn gejagten Baͤuer⸗ 
leins dennoch gothgedrungen an, denn der mächtige 
Sarras an dess fremden Seite, und ſein graͤßliches 
Geraſſel klang ee wie ein Gebot in den Oh⸗ 
ten. — 

Der — Nun ſetzt euch immer, uu kat 
mir meinen gebuͤhrenden Platz, ſonſt ziehe ich euch 
die Haut uͤber die Ohren. — So — itzt laßt den 
Wirth mier meinen Wein bringen, und dann ſeyd nur 
huͤbſch geſpraͤchig. Wenn ich ſelbſt haͤngmaͤulig bin, 
ſo hoͤr ich ſolches dummes Geſchwaͤtz, wie das eure, 
recht gern au. Alſo macht fort, ehe der Loͤwe in mir 
erwacht; denn ich hoͤre ihn noch luſtig ſchnarchen, 
und erzaͤblt mir etwas von euren Geſchichten im Dorfe. 
Da faßte ſich einer der Baͤuerleins ein Herz, und 
ſprach: 

„Ach geſtrenger Herr Soldat, was fol uns den 
Armen, Ungeſchickten in dieſen elenden Baracken 
Merkwuͤrdiges wiederfahren. Gleichen ſich doch uns 
ſre bebenstage wie die Eyer, oder vielmehr wie die 
Stachelnuͤße. Selten geht uns die Sonne uͤber eis 
nen heilen Ruͤcken auf, und ſelten unter, und wenn 
es dem gnädigen Junker an Hafen fehlt, fo hetzt er 
uns; das iſt das Ganze. f 

Der Fremde. Und zwar von Rechtswegen; denn 
dazu wurdet ihr und der Junker von dem lieben Dee 
Gott: erſchaffen. 

Der Bauer. Nun da habt ihr's, was ſolen wie 
such denn kuſtiges von unferm Elend und unſter Noth 
* Ihr habt Kraft eurer uus bekannten Loͤ⸗ 

wen⸗ 
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wennatur ſelbſt der Schläge fo viel ausgetheilt, als 
wir alle zufammen kaum ertragen koͤnnen, mithin 
koͤnnt ihr von uns des Neuen und des Anmuthigen 
gar wenig hören, Ihr Herr Soldat, der ihr obne 
Zweifel die Welt an allen vier Ecken geſehen, und 
ibr, was wan ſagt, tuͤchtig in die Augen geſehen 
habt, ihr koͤnntet uns fo manche graufame Spektakeln 
erzählen, als von denen wir abfonderliche Liebhaber 

Der Fremde. Daran fehlt es bei mir nicht; denn 
fo ich wollte, koͤnnte ich euch Dinge erzaͤhlen, daß 
euch die Haare ausgingen, wle nach einem peſtarti⸗ 
gen Fieber. 

Der Bauer. (iutraulichet) Das if eben unfre 
Sache, geſtrenger Herr Soldat, wenn einem die See⸗ 
le im Leibe friert, Herr das iſt, wie der Burgpfaffe 
zu fagen pflegt, unſer Seelen⸗Jubllaͤum. — 

Der Fremde. Ihr ſeyd ein gruadgelehrtes Stuͤck 
von einem V.. , das ſchwoͤre ich euch bei der 
Weisheit meiner Großmutter die wahrhaftig keine 
Gans war. Allein wozu wollt ihr vor der Zeit kahle 
koͤpfig werden: denn fo ich euch nur das geringſte 
von meinem Tartarn⸗Zug erzählen wollte, fo ſeyd 
ihe in wenigen Augenblicken alle, wie neugeborne 
Mäufe, 

Der Bauer. Verſucht es immerhin, Herr Sol⸗ 
dat, ſieht doch der gnaͤdige Heer Junker gar oft 
nnfre Haare für feines Hundes Zotteu an, und fo 
ihr uns alle baarhaupt macht, if dieſem Elend mit 
elnem Mal abgeholfen. 


Der 
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Der Fremde. Nun welnetwegen, weil ſich der 
Löwe grade noch fo behaglich in mir ſtreckt. Allela, 
das fag ich euch, wofern elner von euch nur fo viel 
Laut von ſich zu geben wage, als hinreichend iſt, eis 
nen Haſen in ſeluem Morgenſchlummer zu ſtoͤren, ſo 
will ich euch vernichten, was belaͤufig eben ſo viel 
beißt, als halb todt ſchlagen; 

Der Bauer. Wir wollen ſchweigen, wie wir es 
müßen, und wie wir es ſchon gewohnt find; mehr 
laßt ſich wahrbaftig nicht verſprechen. — 

Der Fremde. Nun wohlau. — Iſt einer von euch 
ſchon in Ollmuͤtz geweſen? — 

Der Bauer. Jch glaube keiner von den Ruͤppeln, 
die hier um den Tiſch herumſſtzen, mich elngeſchloſſen. 

Der Fremde. Gut, fo könntet ihr noch dahin kom⸗ 
men, denn es If} eine uͤberaus artige Feſtung, und 
. Bann werdet ihr ſehen, daß ich euch nicht belogen 
Babe, — So viel es mir thut bedenken, So moͤgt 
ihe auch nicht fo ganz damm ausſehen, als ihr ſeyd, 
und fo manchmal eure Gedanken vorzüglich uͤber den 
Babploniſchen Thuem gehabt haben. — Nu gut, auf 
dieſe Art mäßt ihr euch die Feſtung vorſtellen. Wenn 
Ihe oben ſteht auf den Ziunen, und unten im Walde 
gehen Menſchen, fo kommen fie euch wi.)t anders 
dor, wie Blattlaͤuſe, bie auf irgend elner Pflanze 
berumkriechen. Es iſt eine Höhe, daß man oft von 
unten im Thale, bis hinauf in die Feſtung, kaum dle 
Sonne ſcheinen ſieht. . f 
Der vorige Bauer. Da muß man auf dem Wege 

der zweifelt ſtolpern. 


Der 
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Der Fremde, Ihr ſprecht wie eln Eſel, und fo 
ihr mich noch einmal unterbrecht, fo iſt es mit den 
Erzaͤhlung aus, und ich will euch dazu fo betnehmen, 
daß ihr wie ein Geſpenſt, ja, daß ihr im Grunde gan 
nicht ausehen ſollt. — Gut! — Nun werdet ihr 
wiſſen, oder ſolltet wenigſtens wi en, wie daß die 
Tartarn, ein wuͤſtes, bundkoͤpſiges Volk aus den 
entferuteſten Abendlaͤndern ) gekommen, um die 
Feſtung zu erobern, wie es ihre Art iſt, nach ihrer 
Heimath zu ſchleppen, und ſich uͤbrigens noch etwas 
Gutes im Lande Maͤhren zu thun. — Nun koͤnnt ihr 
euch nichts Unmenſchlichers vorſtellen, als die rohen 
Nahrungsmittel. beſonders die des gemeinen Mane 
nes. Zugleich wuchſen fie. darnach, nicht anders, 
wie aus dem Waſſer gezogen. Ich will des T. 5 
ſeyn, wenn der kleinſte nicht fo groß war, daf ich 
ihm bequem zwiſchen den Beinen durchpaſſiren tona⸗ 
te, und mich haben ‚fie doch tar ganzen Arifliche, 
Heere nicht anders als den allerllebſten berzigen 
iath geheißen. — Dazu waren fie nicht anders ald 
ockweiſe gekommen, und ich zweifle nicht, daß 
die Feſtung herum mehrere Millionen von den 
enſchenfreſſeriſchen Schurken gelegen ſeyn möchten, 
Sr na euch vorſtellen, was wir für Arbeit mit 
en hatten. Denn waren beute bundeeitau fend 
diesel, 0 ſtand Morgen eiue friſche Milton | 
. RE eee ter, Rh 
——— RT Sn wir. | 
*) Dieſer geographlfche Fehler iſt unſerm Gifenfregs 
ſer wohl eher zu verzeihen, als die Bemerkung 
einer relſenden Engländerin, daß die ſclaviſche 
Sprache ein verdorbenes Mlyriſch ſey! — 


* 


39 


wieder da. Es war nicht anders, als ob fie ſich mit 
ſich ſelbſi multiplizirten. Hoͤrt, jetzt will ich euch ets 
was ungluͤckliches erzaͤblen, wo aber einer von euch 
daran zweifelt, ſo ſoll es ihm den Hals koſten, oder 
wenigſtens nicht viel ſchlechteres, das ſchwoͤre ich 
euch. Gut, nun hoͤrt alſo. Es war eines Tages, 
ich glaube, es wird ſo etwas geweſen ſeyn, als ich 
nach meiner Armbruſt griff, meinen Waidſack um die 
Schulter warf, und hinausging vor die Feſtung, 
mir ein gut Stuͤck Wildpret zu erjagen. Aus den 
Tartarn machte ich eben nicht viel Weſens; denn fo 
mir einer zu nahe kam, jagte ich ihm einen Polzen in 
den Magen, daß er daran zu verdauen hatte, all 
fein bebelang. Was will das Unglück nicht, ich 
meine für Tartarn, fo koͤmmt mir grade auf meiner 
Wildbahn fo eiu Kerlchen entgegen. Er war gar 
vornehm angethan, ſtrotzend von Gold und edlen 
Steinen, und machte wohl eine Art von Prinzen oder 
wenlgſteas ein Windbeutel von einem Hoffunker ge⸗ 
weſen ſeyn. Ich, der ich, wie ihr. wohl ſchon abge⸗ 
merkt habt, ein Ausbund von Hoͤflichkeit bin, ſage 
einen guten Morgen, eben ſo fein und artig, als 
Sa ich dem erſten beſten großen Herrn begegnet 
„Glaubt ihr aber der grimmige Heidenvogel 
babe nur die Müke gerückt, ja prof dit Mahlzeit, 
da haͤttet ihr lange warten mögen. Ich lief ihm hier- 
auf abermal vor, zog mein Barret wett demuͤthiger 
8 A e und warf ihm mit einer honigfüßen _ 
Tuxrteltaͤubchen⸗ Stimme, ein wiederholtes „guten 
Morgen,“ in den ungekaͤmmten Bart. Der ſo uͤber⸗ 
aus arug grüßte, war ich; a dunbag, 
Fur . un 
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und baͤurlſch grob nicht dankte, das war er. Ihr 
wißt, daß ein Menſch, wenn er einmal ſeinen Kopf 
aufſetzt, weit mehr vertragen kann als ein Vieh, und 
fo uͤberwand ich mich auch zum drittenmal zu thun, 
was ich ſchon zweimal vergebens gethan hatte. Allein 
war er früber ganz gleichguͤltig, fo ſchnitt er mir itzt 
ein ganz abſcheuliches Geſicht dafür, Da uͤbermann⸗ 
te mich die Wuth, und ich hoͤhnte ihn einen Efel. 

Solltet ihr es glauben, er that es auch. Darauf 
fagte ich ihm, er wäre ein Grobian, und ein Flegel 
dazu, da antwortete er mir auf das hoͤflichſte, Ich 
ſey ein Doppelter. Hierauf ſtellte ich mich näher an 
ihn, und fragte, ob er etwas mit feinem Diener zu 
befeblen habe. Da gab er mir ein Kopfſtuͤck, daß 
mir Sehen und Hören verging, und mir die Seele 
in den Kaldaunen wiederhallte. Nun war der L. 
los, ihr koͤnnt es glauben. Riſch war ich mit mels 
nem Waidmeſſer herans, und ehe er ſich es verſah, 
hatte ich ihr ſammt ſeinem klafterlangen Sarras un⸗ 
terloffen, zu Boden geworfen, und wie er war gleich 
einem geſchoßenen Haͤslein in meine Waldtaſche ge⸗ 
ſteckt. — 


Die Baͤuerlein, die ſchon lange Mühe genug hats 
ten, ihr Lachen zuruͤckzuhalten, brachen in einen lau⸗ 
ten Chorus, aus, und ihr fruͤberer Wortfuͤhrer ſprach, 
ſich den Bauch haltend, wie folget: 


„Ey, geſtrenger Herr Soldat, da muͤßt ihr eine 
tuͤchtige Waidtafche geführt haben, wenn der kleinſte 
aus dem Heidenvolke fo groß war, daß ihre ihm wie 
An Häudlein zwiſchen den Beinen durchlaufen 

konntet, 
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konntet, fo muß das bei meiner Seele überaus wun⸗ 
derbar und luſtig ausgeſehen haben 
„Wie du Schatten von einem Nichts, du wagſt 
es, den erſten aller Helden, die, fo lange die Welt ſteht, 
Leute todt geſchlagen haben, einer Lüge zu zeihen! — 
Hab ich dem nicht meinen allergnaͤdigſten Zorn ver⸗ 
ſprochen, der mit ſeinem Laute nur ein Haͤſelein wek⸗ 
ken wurde; und du haft den schlummernden Loͤwen 
in mir geweckt. Sollt ich dich nicht zum ewigen 
Wahrzeichen alles Ungehorſams, auf die hoͤchſte Eiche 
haͤngen, die in einem Umfreife von tauſend Meilen 
zu finden iſt. Sollt ich dich nicht zu Pulver ſtam⸗ 
pfen, um milzſuͤchtige Waſchmaͤuler domit zu kuriren. 
Nun ich komme mit aller meiner Weisheit auf den 
Sand, wenn ich an die Groͤße deines Verbrechens, 
und auf die Unzulaͤnglichkeit aller irdiſchen Strafen 
denke. Haͤtteſt du Vater und Mutter erſchlagen, fo 
waͤrſt du doch nur in die Hölle gekommen, fo aber 
hat dich dein boͤſer Geiſt in meine Haͤnde geliefert, 
und dich auf dieſe Weiſe ganz abſcheulich gekettet. — 
Nach diefen Worten ergriff er feinen ungebetenen 
Rezenſenten, und pruͤgelte ihn tuͤchtig durch, indeffen 
des Mißhandelten Geſellen wie verhert umherſtanden, 
und was man ſagt, eine Art von ſtiller Muſik mach⸗ 
‚sen, Nachdem die Exekution voruͤber war, warf der 
Fremde feinen Widerſacher ganz kaltbluͤtig unter die 
Bank, ſetzte ſich wieder an den Diſch, und ſprach; 
(Die Fortſetzung folgt.“ 


— — 
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er 1562 Herzog Joachim von Oels in feinem 
Soſten Jahre zu Breslau ſtarb, ließ er kurz vor ſei⸗ 
nem Tode einen Prediger zu ſich rufen, der ihn zu 
ſeinem Ende bereiten ſollte. Der Geiſtliche, welcher 
vielleicht nie mit einem Fuͤrſten geredet hatte, war 
furchtſam, und fing ſeinen Sermon mit allen Titeln 
an, welche der Herzog jemals geführt hatte. Verdrüͤß⸗ 
lich unterbrach ihn der edle Fuͤrſt und ſagte: Wenn 
ihr Prediger doch bedaͤchtet, daß ihr am Krankenbette 
im Namen Gottes mit den Fürften redet — oder 
meint Ihr, er werde ung auch mit all unfern Titeln 
8 un 
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A 4 er 
er A a ren 
Dem hlefigen, den Schank betreſbenden poblkum, 
wird hiermit bekannt gemacht: daß jebe deabſichtigte 
Verlegung eines Schankgewerbes aus einem Haufe ln 
das andere, jebesmal dem anterzeichneren Polſzey⸗ 


Amte bete Rthlr Strafe, angezeigt werden . 


ir ya den löten Januar 1822 
— 7 Preuß. Poltzey⸗Amt. i 
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0 n dem 8 die zen evangeliſchen irche einge⸗ 
sr 


dien Lanslepten pflegt an Sonn» und Feſttagen, 
bei Taufen und Trauungen, bas fogenanı te Kirchgüß⸗ 
chen mit ihrem Führwerk, und mi Gefihr für das 
biefine, de Kirk e deſuchende Publikum, veefperet zu 
werden. Zur Abſtellung diefes Uebelſtandes fir die, 
die Kleche beſuchenden hleſigen Emwohner, ſind die 


Po izeh⸗Beamten angemwiefen worden. 


Brieg, den rztem Januar 1822. 
e oögigl. Preuß. Polizey Amt. 
— elſerne Gewichte, desgleichen alte Thür⸗Schloͤſſet 
und Baͤnder zu verkaufen. 

Du agten des laufenben Monatd Januar, als 
Dientags um 10 Uhr Vormittags, ſoll eine Quanti⸗ 
5 e eiſerne Gewichte, desgleichen einige alte Thuͤr⸗ 

loͤſſer und Baͤnder im Wege der oͤffentlichen Licita⸗ 
tlog, um hieſigen Koͤnigl. Creis,Steuer⸗Amte verkguft 
werden. Die Kaufluſtigen haben ſich daher am gedach⸗ 
ten Tage einzufinden und den Zuſchlag gegen bald zu 
lelſte ee das e zu gemärtigen, 


Brieg, den a 1842. 
’ SE Pre Er . und Domainens 
Rent⸗Amt, 


r 
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Bekanntmachung. 

Es ſoll die ehemalige Königl. Unterfoͤrſterel zu 
Schetdel witz Brlegſchen Kreiſes, beſtehend in den vor⸗ 
bandenen Gebäuden 1 Morgen 58 UR. Hof und Bars 
tenraum und 14 Morgen 159 UR. Acker der Gaͤnſewer⸗ 
der genandt, binter der Schmiede belegen, an einem 
Dienſtage als den taten Februar 1822. früh um 11 Uhr 
in dem Forſt Jnſpeetlons Gebaͤude zu Scheidel witz 
oͤffentlich meiſtbleten d unter Vorbebalt der hoͤhern Ges 
nehmigung verkauft werden Kaufluſtige werden zu 
diefem Termine eingeladen, welche die vorgedachten 
Gebaͤude und Grundſtuͤcke in Augenſchein nehmen koͤn⸗ 
nen, die auf Erfordern von dem dortigen Watbwärter 
Schneide nachgewieſen werden folen; die Verkaufs⸗ 
Bedingungen aber können bel der dafgen Forſt⸗Inſpec⸗ 
tie e eingeſehen werden. 

Scheidelwitz den 16ten ar 1822. 

f Koͤnigl. Forſt ⸗Inſpectlon. 
Zu verkaufen 

Das auf der Langen⸗Gaſſe fub No. 329, gelegene 
Haus iſt aus freier Hand zu verkaufen, und das Na 
bere bey der Eigentbümerin zu erfahren. 


Bekanntmachung . 

Einem Hochzuverehrenden Publikum zeige ich ergen 
beuft an: da die Nachfrage ſchon mehreremal nach 
Pfannkuchen del mir gemacht worden, daß bon heute 
an, Daͤglich felbige friſchgebacken zu haben find, ſo wle 
gewohnlich auch mancherlet Arten Backwerk, Torten, 
Eingemachtes von Fruͤchten, desgleichen Gels, und 
f ne eg in Tafeln, wie auch warme und kalte Ge⸗ 

tr 


r 
0 t am ng „ 
neben der goldnen Senne. 


Anzelge. 


ei 


4 Anzeige. * 
Einem Hochzuehrenden Pubilkum in Brieg zelge ich 
ergebenſt an, wie ich mit Bleichen für dies Jahr bald 
den Anfang machen werde, und bitte um geneigtes 
Zutrauen. Ich werde gewiß aanz nach Deren Wiins 
Br ſeyn Aufträge an mich, bitte bei dem Bierſchen⸗ 
en Herrn Kuͤhnel in Drei Hechten auf der Milchgaſſe 
abzugeben. 8 2 


Schmolle, 
Blelcher zu Leubuſch, bei Klein Plaſtenthal. 


f Entwendeie Ohrringe. 

Vor kurzer Zeit find ein paar goldene Ohrringe, 
welche bie Facon von Welatrauben hatten, entwendet 
worden. Der ebrliche Entdecker erhält ein Douceur 
von 2 ui Eour., und kaun ſich bei Heren Wohl⸗ 
fahrt m „ 


Verloren. 

Ein noch ganz neues Febermeſſer mit mehrern Klin⸗ 
gen it auf bem Wege von der Poſt bis nach den Ka⸗ 
ſernen verloren geganzen. Man bittet den ehrlichen 
Finder deſſelben es gegen eine verhaͤltnlßmaͤßige Be⸗ 
baun in ver Wohlfahrtſchen Buchdruckerey abzuge⸗ 

en. 


— 


Zu der miethen. 

Auf der Paulauer Gaſſe in No. 187. iſt eine Stube 
und Stubenkammer nebſt uͤbrigem Behaͤltniß zu vers 
milethen und das Nähere bel dem Tuchmacher⸗Meiſter 
Urnoldt zu erfaheen. . 


* Bekannt⸗ 


EAN 

1 ags bei Daniel ea in No. 27, 

3 R anf der Bifchergafler > 2 9 
Buchen Leih die Klſtr. 8 Rthlr. 7 gr. 

SEetchen Mittel 5 — 18 — 


di 


Erlen Leib — 3 N 
Kiefern dito „ 
Fichten dlto — 8 
Eclen Aſt — 5 — — 1 
Sichten dito — 4 — 13 — 


Bekanntmachung. 

Am 18ten Januar des laufenden Jahres, als am 
Tage des am 18. Jan. 1816 gefeierten allgemeinen 
Weltfriedens, hat zu Rathhauſe die Verthellung 
des jahrlichen Zinsbetrages der am rgten Januar 
1816 errichteten Stiftung, an vier Vaterlands⸗ 
Vertheidiger und reſp. drey Wittwen und einen 
Waiſenknaben derielben, Statt geſunden. 
Brieg, den aaſten Januar 1824, 2 


